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An einen Haushalt      Amtliche Mitteilung der Gemeinde Gasen     Postentgelt bar bezahlt 

NATURPARKGEMEINDE GASEN 
GEMEINDEINFORMATION  V/2007  
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                                Die Seite für den Bürgermeister 
 

Liebe Gasnerinnen und Gasner! 
 
Winterdienst – Besondere Leistungen der Schneepflugfahrer: 
Dieser Gemeindeinformation ist der Winterdienstplan, der vom Gemeinderat 
beschlossen wurde, beigelegt. 
Ich bitte diesen zu beachten und zu akzeptieren, da eine Ausweitung aus finanziellen 
Gründen unmöglich ist. Dieser Plan kann nur eingehalten werden, weil unsere 
Schneepflugfahrer einen hervorragenden Einsatz zu jeder Tages- und Nachtzeit 
leisten. Sie stoßen dabei aber oft an die Grenze der körperlichen und geistigen 
Belastbarkeit, der gesetzlichen Ruhezeiten und Urlaubsansprüche.  
Jeder soll sich einmal vorstellen, dass ein Schneepflugfahrer bei täglichem Schneefall 
und Verwehungen oft mit sehr wenig Schlaf auskommen muss und fast immer bei 

schlechten Bedingungen (schlechter Sicht) fahren muss. Trotzdem sollte er überall fast zugleich sein. Oft sind 
auch Verkehrsteilnehmer mit schlechter Winterausrüstung oder nicht angepasster Geschwindigkeit eine Behinde-
rung oder sogar Gefahr für die Einsatzfahrer.  
Ich bitte daher höflichst um Verständnis und Rücksichtnahme in Bezug auf den oft äußerst schwierigen Winter-
dienst unserer Schneepflugfahrer. Vor allem zum Wochenende sollte man nicht wegen jeder Kleinigkeit anrufen 
und Einsätze anfordern, die bei entsprechender Winterausrüstung nicht notwendig wären. In unserem Berggebiet 
ist das Anlegen von Schneeketten zumutbar und manchmal auch höchst notwendig.  
In diesem Zusammenhang möchte ich allen drei Einsatzfahrern (Sepp, Hubert, Martin) für ihre hervorragenden 
Leistungen danken. 
 

Mülltrennung,  TKV Container: 
An dieser Stelle möchte ich wieder einmal auf die Notwendigkeit einer exakten Mülltrennung hinweisen. Nur bei 
entsprechender Trennung kann Abfall teilweise als Rohstoff wiederverwertet und die Entsorgungskosten gehalten 
werden.  
Es kommt immer öfter zur Vermischung verschiedener Fraktionen. Vor allem der Bauschutt ist exakt zu trennen, 
da hier die Kostenunterschiede enorm sind. So verrechnet  z. B. die Fa. Marko bei der Abholung der Bauschuttcon-
tainer bei reinem Ziegel oder Betonabbruch € 14,- pro Tonne. Für gemischte Baustellenabfälle werden pro Tonne € 
266,- plus Mwst. verrechnet. Wenn im Bauschuttcontainer neben Ziegel- und Betonabbruch auch sonstige Baustel-
lenabfälle dabei sind, wird für den gesamten Container der höhere Preis verrechnet. Dies zeigt, dass nur durch 
exakte Trennung die Entsorgungskosten einigermaßen haltbar sind. 
Bei größeren Bau- und Sanierungsarbeiten sollte gleich ein eigener Bauschuttcontainer gemietet werden, wobei 
wir bei der Organisation gerne behilflich sind.  
 
Hinweisen möchte ich auch auf die Zeiten zur Abgabe von Schlachtabfällen und Tierkadavern, die über die TKV-
Container zu entsorgen sind. Der Klärwärter ist außer am Wochenende täglich in der Früh (ca. von 7 bis 9 Uhr) bei 
der Kläranlage und nimmt diese Abfälle entgegen.  
 
Im Jahr 2008 werden wir die Mülltrennung - gemeinsam mit der Bevölkerung – wieder genau beachten müssen, da 
ansonsten mit Kostensteigerungen zu rechnen ist, die von allen zu tragen sind.  
 

Tagesmutterausbildung: 
Immer öfter kommt es zur Anfrage, ob es für eine flexible Kinderbetreuung in Gasen Tagesmütter gibt. Derzeit 
sind solche meines Wissens nicht verfügbar. 
Daher bitte ich Frauen, die wieder in eine Teilzeitbeschäftigung einsteigen wollen, im Wege eines 2. Bildungswe-
ges eine Ausbildung zur Tagesmutter zu absolvieren. Eine solche Ausbildung ist in jedem Fall sehr wertvoll und 
kann in vielen sozialen Herausforderungen sehr positiv sein.  
 

Bezirksverkehrskonzept 
Am Montag, dem 10. Dezember wurde vom Regionalen Planungsbeirat, in dem ich den Vorsitz führen darf, erst-
malig ein Regionales Verkehrskonzept (RVK) beschlossen. Im Planungsbeirat haben alle Gemeinden (Bürgermeis-
ter) sowie alle Interessensvertretungen des Bezirkes Weiz Sitz und Stimme. Die wesentlichen Inhalte der RVK 
sind in allen Bezirksteilen eine bedarfsorientierte Verkehrsinfrastruktur aufrecht zu erhalten und auch eine Min-
destanbindung aller an die Bezirkshauptstadt mit Öffentlichen Verkehrsmitteln zu gewährleisten.  
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Herzstücke sind die Verbesserung der Verbindung Weiz-Gleisdorf, der durchgehende Ausbau der Zweispurigkeit 
in der Weizklamm und die Neuerrichtung der Johannesbrücke auf der B 72 in Koglhof. Auch ein flächendeckendes 
Radwegenetz wurde im RVK verankert. So gibt es als mögliches Zukunftsmodell auch die Radwegverbindung von 
Koglhof über Haslau, Waisenegg und  Gasen bis Breitenau.  Um diese und noch viele andere Notwendigkeiten 
umzusetzen, ist aber eine massive Aufstockung des Infrastrukturbudgets notwendig. Dazu haben wir eine einstim-
mige Resolution an Landeshauptmann Voves, Landeshauptmannstellvertreter Schützenhöfer und Verkehrslandes-
rätin Edlinger verabschiedet.  
 

Leader ++ / 2008 – 2014: 
Anfang Dezember wurde vom Lebensministerium unter Bundesminister Dipl.Ing. Josef Pröll eine neue Leaderpe-
riode beschlossen. Dabei wurde die Fördersumme für Österreich verdoppelt und für die Steiermark alle 14 Leader-
gruppen genehmigt.  
Das bedeutet für die Steiermark eine Fördersumme von rund 80 Millionen € und ein daraus resultierendes Investi-
tionsvolumen von rund 180 Millionen €.  
Somit hat jede Leaderregion rund 10 Millionen € Investitionsvolumen. Für das Almenland bedeutet dies eine große 
Chance aber auch eine Herausforderung. Sinnvolle Projekte müssen von den Projektverantwortlichen und den 
Gemeinden selbst erarbeitet werden. Ich bitte daher um rege Mitarbeit aller BürgerInnen, Vereine und Unterehme-
rInnen.  
 

Finanzielle Lage der Gemeinde: 
Die Finanzlage der Gemeinde ist weiterhin sehr angespannt. Da wir viele Darlehen zur Restfinanzierung von Groß-
vorhaben laufen haben (Kanalbau, Wasserleitungsbau, Baugrundkauf, Schulhaus- und Kindergarten, Bauhof, Feu-
erwehr- und Musikerhaus etc.) tut uns das derzeit hohe Zinsniveau sehr weh.  
Aber auch viele Pflichtausgaben, wie die Sozialhilfeumlage oder der Rettungsbeitrag schnellen in die Höhe. Posi-
tiv ist hingegen die Kommunalsteuerentwicklung auf Grund unserer Top-Unternehmen.  
In den nächsten Jahren werden wir uns daher auf die notwendigsten Gemeindehoheitsaufgaben beschränken müs-
sen.  
Sehr erfreulich war auch wieder die Zuerkennung von außergewöhnlich vielen Bedarfszuweisungsmitteln im Jahr 
2007. So möchte ich unserem Gemeindereferenten Landeshauptmannstellvertreter Hermann Schützenhöfer ein 
herzliches „Danke“ sagen.  
 
Nachstehend eine Aufstellung der im Jahr 2007 erhaltenen Bedarfszuweisungsmittel: 
 

23.02.2007  Wildbach- u. Lawinenverbauung   € 52.635.- 
23.02.2007  Musikerheim- und Feuerwehrhausbau  € 58.200.- 
03.05.2007  Beitrag zur Sanierung Hauptschule Birkfeld  €   8.500.- 
25.04.2007  Härteausgleich nach Hochwasserschaden 2005 €        130.000.- 
16.08.2007  Kulturförderung für das Freibad   €   2.000.- 
20.09.2007  Abdeckung des Sollabganges aus 2006  € 23.000.- 
 

Gesamte Bedarfszuweisung  vom Land Steiermark    €       274.335.- 
 

04.09.2007  Bundeszuschuss Hochwasserschaden 2006  € 28.800.- 
 

Gesamtbetrag:         €     303.135.- 
 
 

So wünsche ich, nach einem sehr arbeitsreichen Jahr, besinnliche und fröhliche Weih-
nachten, sowie Gesundheit und Erfolg für 2008. 

 

Mit freundlichen Grüßen! 
Euer Bürgermeister  Erwin Gruber 
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 Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung am 16.11.2007 
 

1. Bericht über die Gebarungsüberprüfung durch die Bezirkshauptmannschaft Weiz  
 
Der Bürgermeister berichtet, dass am 24.09. – u. 27.09.2007 die, alle 5 Jahre stattfindende Gebarungsüberprüfung durch 
die Prüfungsorgane der Bezirkshauptmannschaft Weiz durchgeführt wurde. Der darüber verfasste Prüfbericht, sowie die 
Stellungnahme zum Verschuldungsgrad wird von Vizebürgermeister Franz Hinterleitner verlesen und anschließend in allen 
Punkten vom Bürgermeister erläutert und vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen. Die im Bericht ange-
führten Beanstandungen werden in Zukunft berücksichtigt. 
 
2. Verlängerung der Erhöhung des freiwilligen Rettungsbeitrages 
 
Von Bürgermeister Erwin Gruber wird berichtet, das vom Österreichischen Roten Kreuz, Bezirksstelle Weiz das Ersuchen 
ergangen ist, für Gemeinden des Bezirkes Weiz für weitere 5 Jahre den freiwillig erhöhten Rettungseuro von 5,45 Euro pro 
Einwohner zu leisten. Dieser Beitrag wird für Darlehensrückzahlungen (Errichtung bzw. Sanierungen der Ortsstellenge-
bäude), für den Rettungsdienst und den Krankentransportdienst verwendet. Auf Antrag von Bgm. Gruber wird daher der 
einstimmige Beschluss gefasst, weitere 5 Jahre den freiwillig erhöhten Rettungsdienstbeitrag zu entrichten, damit zum 
Wohle der Bevölkerung die sanitätsdienstliche Versorgung gewährleistet ist.  
 
3. Beitrag der Gemeinden zum Solidarfonds des Bezirkes 
 
Der Bürgermeister erläutert, dass für soziale Härtefälle im Bezirk Weiz ein Solidarfonds eingerichtet werden soll. Die Ge-
meinden sollen sich daran mit einem Betrag zwischen € 0,50 bis € 2.- pro Jahr und Einwohner beteiligen. Mit knapp 
86.000 Einwohnern (Ergebnis Volkszählung 2001) im Bezirk Weiz würde so jährlich ein Mindestbetrag von ca. 43.000.- 
Euro gesammelt. Dieser Betrag soll  von den Bürgermeistern und Abgeordneten des Bezirkes verwaltet und auf Grund tra-
gischer Ereignisse an Hinterbliebene oder hilfsbedürftige Personen bzw. soziale Institutionen (Menschenrechte, Entwick-
lungshilfe) verteilt werden. Auf Antrag von Bgm. Gruber wird einstimmig eine Beitragsleistung von € 0,50 beschlossen. 
 
4. Vergabe einer Wohnung im Gemeindewohnhaus 
 
Bürgermeister Erwin Gruber berichtet, dass Frau Claudia Grabenbauer die Wohnung im Erdgeschoss des Hauses Gasen 26 
bezogen hat. Das Mietverhältnis beginnt mit 1. November 2007 zu laufen und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
Der Mietzins wird nach dem ABGB frei vereinbart und beträgt 3,98 Euro pro m² (inklusive Instandhaltungsrücklage) im 
Monat. Der Gemeinderat stimmt dieser Vergabe auf Antrag von Bgm. Gruber einstimmig zu. Eine Kopie des Mietvertra-
ges ist diesem Protokoll angeschlossen.  
 
5. Abrechnung der Sanierung des Gemeindewohnhauses 
 
Nachdem die Sanierung des Gemeindewohnhauses in Gasen 26 schon seit längerer Zeit abgeschlossen ist, wurde erst kürz-
lich die Schlussrechnung von der Siedlungsgenossenschaft Rottenmann an die Gemeinde vorgelegt. Die gesamten Sanie-
rungskosten belaufen sich auf € 226.704,43 und setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Darlehen Raiba Birkfeld, mit rückzahlbarem Annuitätenzuschuss                   €      68.976,20 
Darlehen Raiba Birkfeld, mit nicht rückzahlbarem Annuitätenzuschuss          €    133.017,00 
Hauptmietzinsreserve (als Baukostenbeitrag bereits von Gemeinde an die  
Fa. Herbitschek bezahlt)                                                                                    €      24.711,23 

                                                                   Gesamte Sanierungskosten Netto:          €    226.704,43 
  

Nachdem die Hauptmietzinsreserve bereits eingebracht wurde, verbleibt als Finanzierungsbeitrag für die Gemeinde Gasen 
ein Betrag von € 201.993,20, welcher am 30.10.2007 an die Siedlungsgenossenschaft Rottenmann bezahlt wurde. Der 
Vorsteuerbetrag von € 36.686.- wurde mittels Umsatzsteuervoranmeldung beim Finanzamt Graz-Stadt angefordert und 
wird nach Erhalt an die Siedlung Rottenmann überwiesen. Diese Schlussrechnung wird von Bgm. Gruber erläutert und 
vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
6. Dringlichkeitsantrag: Anschluss der Objekte Schwaiger Ernst, Amassegg 30 u. Hojas Hedwig, Amassegg 32 an 

den Ortskanal der Gemeinde Gasen 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die oben angeführten Besitzer den Wunsch geäußert haben, ihre Einfamilienhäuser an 
den Ortskanal der Gemeinde Gasen anzuschließen. Diese beiden Objekte sind so genannte Grenzfälle, da sie außerhalb der 
öffentlichen Entsorgung liegen und daher eine Gruppenkläranlage nach dem Gemeindeabwasserplan vorgesehen ist. Eine 
von den Interessenten durchzuführende Kostenberechnung soll nun klären, welche Variante die günstigere ist und somit 
letztendlich zum Tragen kommt. Sollten sich die beiden Besitzer für den Anschluss an den Ortskanal entscheiden, ist dieser 
eigenständig zu errichten und zu erhalten. Die Gemeinde Gasen unterstützt diese Errichtung in Form eines Kostenbeitrages 
in Höhe der Anschlusskosten des derzeit gültigen Richtsatzes nach der Kanalabgabenordnung. Diese Vorgehensweise wird 
auf Antrag von Bürgermeister Gruber einstimmig genehmigt. 
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7. Allfälliges  
Der Bürgermeister berichtet: 
 

a) Bei der Auftaktveranstaltung für das „Stoanineum“ am 24.10.2007 haben sich 75 Dauerschüler angemeldet. 
Der erste Unterricht findet am 21.11.2007 statt. Die Umbau- und Finanzierungsphase ist bereits angelaufen. 

 
b) Auf Grund der heuer durchgeführten Feuerbeschau wurden bei einigen Objekten auch Baumängel festgestellt. 

Die Behebung dieser Mängel wird den Betroffenen nun mittels Bescheid vorgeschrieben. Außerdem wurden 
bei der Durchsicht der einzelnen Bauakte auch fehlende Benützungsbewilligungen festgestellt. Es ergeht da-
her an jene Personen eine diesbezügliche Information, sich mit der Gemeinde Gasen in Verbindung zu setzen.  

 
c) Die bevorstehende Revision des Flächenwidmungsplanes geht in die Endphase. Auf Grund der Hochwasser-

ereignisse im Jahr 2005 wird derzeit der Gefahren-zonenplan neu überarbeitet sowie eine Rutschhangkartie-
rung durchgeführt. Diese Ergebnisse werden in den Flächenwidmungsplan eingearbeitet. Außerdem wurde in 
der letzten Gemeindeinformation die Bevölkerung gebeten, eventuell vorhandenes Bauland an die Gemeinde 
zu melden, damit es in die Revision aufgenommen werden kann und in Zukunft als vollwertiges Bauland zur 
Verfügung steht.   

 
d) Die geplanten 4 Reihenhäuser in der Alfred Schlacher Siedlung werden wahrscheinlich nicht zur Ausführung 

kommen. Der Kostenrahmen für die Finanzierung konnte nicht gehalten werden. Dies würde auch eine enor-
me Teuerung der Mieten bedeuten. Den Interessenten werden noch zwei Wochen zur endgültigen Entschei-
dung eingeräumt.  

 
e) Die Schneeräumung der Zufahrt zum Unteren – u. Oberen Bergbauern wird ab sofort von Haubenwallner Jo-

sef jun. durchgeführt. Die Abrechnung erfolgt nach tatsächlichem Aufwand und wird von der Gemeinde Ga-
sen laut dem Maschinenringtarif abgegolten.  

 
f) Gemeinderat Ing. Martin Pöllabauer teilt mit, dass die Kindergärtnerin Bettina Ebenbauer wieder in Karenz 

gehen wird. Gemeinderat u. WiKi-Obmann Sepp Pöllabauer ist darüber bereits informiert und erläutert den 
geplanten Ablauf in personeller Hinsicht.  

    
Die Feuerwehr Gasen organisiert in Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Roten 
Kreuz, Ortsstelle Birkfeld, einen 16 Stunden Erste-Hilfe-Kurs . Dieser beginnt am Sams-
tag den 9. Februar 2008 um 18.30 Uhr im Feuerwehrhaus Gasen. Nähere Auskunft beim 
Ortssanitätsbeauftragten der Feuerwehr Gasen OLM Pöllabauer Manfred 0664/1109632. 
    

Die Kameraden der Freiw illigen FeuD ie Kameraden der Freiw illigen FeuD ie Kameraden der Freiw illigen FeuD ie Kameraden der Freiw illigen Feuerwehr Gasen wünschen allen ein erwehr Gasen wünschen allen ein erwehr Gasen wünschen allen ein erwehr Gasen wünschen allen ein besinnliches besinnliches besinnliches besinnliches     
W eiW eiW eiW eihhhhnachtsfest und alles Gute für das nachtsfest und alles Gute für das nachtsfest und alles Gute für das nachtsfest und alles Gute für das Jahr 2008.Jahr 2008.Jahr 2008.Jahr 2008.    

    

Der M usikverein Gasen wünscht allen Gasnerinnen und  Gasnern ein Der M usikverein Gasen wünscht allen Gasnerinnen und  Gasnern ein Der M usikverein Gasen wünscht allen Gasnerinnen und  Gasnern ein Der M usikverein Gasen wünscht allen Gasnerinnen und  Gasnern ein     
gesegnetes W eihnachtsfest und ein friedvolles und gesugesegnetes W eihnachtsfest und ein friedvolles und gesugesegnetes W eihnachtsfest und ein friedvolles und gesugesegnetes W eihnachtsfest und ein friedvolles und gesunnnndes Neues Jahr.des Neues Jahr.des Neues Jahr.des Neues Jahr.    

 

Der Bauernbund Gasen möchte sich recht herzlich bei allen Helfern der Hof zu Hof W andDer Bauernbund Gasen möchte sich recht herzlich bei allen Helfern der Hof zu Hof W andDer Bauernbund Gasen möchte sich recht herzlich bei allen Helfern der Hof zu Hof W andDer Bauernbund Gasen möchte sich recht herzlich bei allen Helfern der Hof zu Hof W ande-e-e-e-
rung bedanken. Besonrung bedanken. Besonrung bedanken. Besonrung bedanken. Besonderer Dank gilt allen Grundbesitzern, die diese schöne W anderung ederer Dank gilt allen Grundbesitzern, die diese schöne W anderung ederer Dank gilt allen Grundbesitzern, die diese schöne W anderung ederer Dank gilt allen Grundbesitzern, die diese schöne W anderung er-r-r-r-
mömömömögggglicht haben. Es freut uns, dass auch immer mehr Gasner u. Gasnerinnen bei der Hofwandlicht haben. Es freut uns, dass auch immer mehr Gasner u. Gasnerinnen bei der Hofwandlicht haben. Es freut uns, dass auch immer mehr Gasner u. Gasnerinnen bei der Hofwandlicht haben. Es freut uns, dass auch immer mehr Gasner u. Gasnerinnen bei der Hofwande-e-e-e-
rung dabei sind und ein Stück Heimat nrung dabei sind und ein Stück Heimat nrung dabei sind und ein Stück Heimat nrung dabei sind und ein Stück Heimat nääääher kennen lernen.her kennen lernen.her kennen lernen.her kennen lernen.    
A llen Bewohnern unserer schönen Gemeinde eAllen Bewohnern unserer schönen Gemeinde eAllen Bewohnern unserer schönen Gemeinde eAllen Bewohnern unserer schönen Gemeinde ein besinnliches W eihnachtsfest und viel G lück in besinnliches W eihnachtsfest und viel G lück in besinnliches W eihnachtsfest und viel G lück in besinnliches W eihnachtsfest und viel G lück 
und Eund Eund Eund E rrrrfolg im Jahr 200folg im Jahr 200folg im Jahr 200folg im Jahr 2008888 ! ! ! !    

Für den Bauernbund: Obm. Stefan StraßeggerFür den Bauernbund: Obm. Stefan StraßeggerFür den Bauernbund: Obm. Stefan StraßeggerFür den Bauernbund: Obm. Stefan Straßegger    
    

Die Initiative Freibad Gasen wünscht allen ein frohes W eihnachtsfest und einen gD ie Initiative Freibad Gasen wünscht allen ein frohes W eihnachtsfest und einen gD ie Initiative Freibad Gasen wünscht allen ein frohes W eihnachtsfest und einen gD ie Initiative Freibad Gasen wünscht allen ein frohes W eihnachtsfest und einen guuuuten Rutsch ten Rutsch ten Rutsch ten Rutsch 
ins neue Jahr. W ir freuen uns auf viele Badetageins neue Jahr. W ir freuen uns auf viele Badetageins neue Jahr. W ir freuen uns auf viele Badetageins neue Jahr. W ir freuen uns auf viele Badetage im Jahr 2008. im Jahr 2008. im Jahr 2008. im Jahr 2008.    
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Projektsprechtage der BH für gewerbliche Betriebsanlagen 
Von der Bezirkshauptmannschaft Weiz werden für gewerbliche Betriebsanlagen Projektsprechtage an-
geboten.  Diese Sprechtage sollen zur Unterstützung und Vorbereitung von gewerblichen Projekten die-
nen. Bei diesen Sprechtagen sind Juristen, Sachverständige sowie ein Vertreter des Arbeitsinspektorates 
anwesend.  
Termine:  Bezirkshauptmannschaft Weiz, Sitzungssaal im 1. Stock 
  jeden zweiten Montag im Monat von 9:00 bis 16:00 Uhr 
  Marktgemeindeamt Birkfeld 
  jeden dritten Montag im Monat von 9:00 bis 12:00 Uhr 
Um einen reibungslosen Ablauf dieser Sprechtage zu ermöglichen, ist eine telefonische Voranmeldung 
unter der Nummer 03172/600-223 erforderlich. 
 

Einladung zu den Tagen der offenen Tür der HTL – BULME  
am 25.1.2008 von 14 – 19 Uhr und am 26.1.2008 von 8.30 – 12.30 Uhr 

 

Wir zeigen unser Ausbildungsspektrum und präsentieren mit Diplomarbeiten das erreichbare Ausbil-
dungsniveau. Die HTL – BULME bietet für Erwachsene mit und ohne Facharbeiterausbildung, für Matu-
rantInnen und Jugendliche ab 14 Jahren eine EU anerkannte Ingenieurausbildung kostenfrei an. 
Die Abteilungen Elektronik, Elektrotechnik – Informationstechnik, Maschineningenieurwesen und Wirt-
schaftsingenieurwesen bilden in der Tages- und Abendschule in verschiedenen Studienzweigen aus. 

Bitte informieren Sie sich bei: HTL – BULME , 8051 Graz, Ibererstraße 15 – 21  
Tel.0316 6081-218 und www.bulme.at 

 
Hilfe auf Knopfdruck für alleinstehende 

Menschen 
Das Österreichische Rote Kreuz bietet alleinstehenden 
Menschen zur Sicherheit in Notfällen die Rufhilfe an.  
 
Ein einfacher Druck auf den Knopf, der wie eine Uhr am 
Handgelenk getragen wird, setzt über das Telefon einen 
Notruf an das Rote Kreuz ab.  
 
Mit einem Zusatzgerät zum Telefon kann dann der Rot 
Kreuz Mitarbeiter mit dem Rufhilfe Teilnehmer sprechen, 
ohne dass der Telefonhörer abgenommen werden muss 
(z.B. nach einem Sturz)  
 
Anfallende Kosten: 
einmalige Anschlussgebühr   €  31,50 
Monatliche Gebühr    €  25,40 
 
In diesen Kosten sind die Bereitstellung des Gerätes und 
die Gerätewartung, sowie die Entgegennahme aller Notrufe 
und die Organisation aller notwendigen Hilfsmaßnahmen 
wie z.B. die Verständigung von Angehörigen oder Nach-
barn, Entsendung eines Rettungswagens usw. enthalten.  
 
Informationen gibt es bei der nebenstehenden Telefon-
nummer und bei jeder Rot Kreuz Dienststelle. 
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Abwasserentsorgung – FRIST 31.12.2007 

Haushalten, die eine Dreikammer-Faulanlage bzw. eine Zweikammer-Faulanlage betreiben, schreibt das Wasser-
rechtsgesetz (§ 33g) eine Anpassung an den Stand der Technik vor. In den vergangenen Jahren gab es einige 
Fristerstreckungen. Inzwischen wurde mittels Verordnung festgelegt, dass Objekte mit Dreikammer-Faulanlagen 
bis zehn Einwohnerwerte, die auch in Zukunft nicht an die öffentliche Kanalisation angeschlossen werden, bis Ende 
2007 eine Anpassung vornehmen müssen.  Da eine Landesförderung für diese Reinigungsanlagen nur dann ge-
währt werden kann, wenn die geltenden gesetzlichen Vorgaben und Fristen eingehalten werden, ist es notwendig, 
dass die Anlagen, für die keine öffentliche Kanalisation vorgesehen ist, über eine wasserrechtliche Bewilligung bis 
31.12.2007 verfügen bzw. die Einleitung der Abwässer in Oberflächengewässer bzw.  Untergrund zu dieser 
Frist gänzlich eingestellt wird .  Auf Grund der zahlreichen Projektserstellungen und Einreichungen an die Was-
serrechtsbehörde kann es nunmehr zu Verzögerungen kommen. Von der für die Abwicklung der Förderung zustän-
digen Stelle wird somit der Antrag auf Förderung von Anlagen auch dann noch behandelt, wenn der wasserrechtli-
che Bewilligungsbescheid bis zum 31.12.2007 nicht vorliegt, jedoch 

- der Antrag auf wasserrechtliche Bewilligung noch bi s Ende 2007 bei der Wasserrechtsbehörde ein-
gebracht wurde und unter einer eventuell erforderli chen Frist zur Nachreichung von Unterlagen von 
maximal 3 Monaten die wasserrechtliche Bewilligung 2008 erteilt wird. 

 
Sollte anstelle der Anpassung an den Stand der Tech nik mit 31.12.2007 die Einleitung in ein Gewässer b zw. 
in den Untergrund eingestellt werden und die Anlage  für den Betrieb als Sammelgrube adaptiert werden, 
wird für den Fall eines späteren Förderungsantrages  für eine Abwasserentsorgungsanlage vorgeschlagen, 
dies der Gemeinde als Baubehörde rechtzeitig und na chweislich (schriftlich) zur Kenntnis zu bringen.  
Sammelgruben müssen wasserdicht (ohne Überlauf) und ausreichend groß sein. Sie müssen eine dichte und si-
chere Abdeckung haben und sind regelmäßig zu entleeren. Als Nachweis der Entleerung ist ein Grubenbuch zu 
führen. Das Grubenbuch ist der Behörde auf Verlangen vorzulegen. Grubenbücher sind beim Gemeindeamt um  
€ 3,- erhältlich  
 
Der Inhalt von Sammelgruben und Dreikammeranlagen die einer Pflanzenkläranlage vorgeschaltet sind, kann nicht 
über die Kläranlage der Gemeinde entsorgt werden. Die nächste Entsorgungsstelle für diese Klärschlämme ist die 
Großkläranlage in Bruck/Mur. Die Fa. Saubermacher bietet dazu einen Grubendienst mit einem Saugwagen (LKW 
mit 10 m3) an. Die Kosten betragen € 10,- pro m3 und € 85,- pro Fahrstunde.  
Klärschlamm aus mechanisch-biologischen Anlagen kann bei der Kläranlage Gasen übernommen werden. Die 
Übernahme erfolgt zu einem Preis von € 16,- pro m3 gegen Voranmeldung beim Klärwärter (Tel. Nr. 504). 
 
 

Abschalten & Ausspannen beim Willingshofer 
 

Unser neuer Wohlfühlbereich ist fertig – 
  gerade Recht zur g’miatlichen Jahreszeit! 

 
Mit Finnischer Sauna oder Sanarium, Kräuterdampfbad,  
Solarium & Erholungsraum ist er ideal zur wohlig-warmen  
Entspannung an kalten Wintertagen oder einfach nur ein  
Genuss für Leib und Seel ! Bei Wunsch und Terminabsprache 
gibt’s nun auch die Möglichkeit den Saunabesuch mit einer  
wohltuenden Massage von Gisela Willingshofer zu kombinieren. 

 
Preis Wohlfühlbereich/Person 10,--   ab 4 Personen/Person nur mehr      8,-- 

 
Unser Wohlfühlangebot: 
Gemütliche Stunden im Saunabereich &  
anschließend genüsslicher Ausklang  
mit einem knackigem „Fit-Mach-Mit-Salat“! 

 
Preis/Person    14,-- 
ab 4 Personen/Person nur mehr  12,-- 

 

!!! Noch kein passendes Geschenk – Der Gutschein zum wohl fühlen !!! 
 

Wir wünschen allen Gasnerinnen und Gasnern von Herzen eine fröhliche, schöne Weihnachtszeit und Gesundheit, sowie das 
Beste zum kommenden Jahr. 

 

Eure Familien Schernthaner & Binder & Köberl mit Team 



Info 5-2007                                                                                                                                                                          8 

Gemeindeausflug 2008 nach Ost- und Südtirol 
 
 

Veranstalter:    Gemeinde Gasen 

Reiseleitung:    Vizebgm. Franz Hinterleitner 

Teilnehmeranzahl:   max. 50 Personen 

Preis je Teilnehmer:   297,00 EURO 

Zeit:       Mittwoch, 24.09.2008 bis Sonntag, 28.09.2004 

Anmeldung:   bis 1. März 2008 mit der Anzahlung von 150,00 EURO auf das Rei-

sekonto Nr. 4.000.048 BLZ 38023 bei der RB Gasen 

Quartier:     Gasthof „ Dolomitenhof“ Fam. Ebner in Kartitsch 

Unser Bus:    Fa. Greimel, Passail 
 

 
Es ist auch möglich den Betrag von 297,00 EURO auf einmal einzuzahlen, ansonsten 

ist der Restbetrag von 147,00 EURO bis spätestens 05.09.2008 zu bezahlen! 

 
Wir bitten um eine rasche Anmeldung, da für diese Fahrt bereits großes Interesse vorhanden ist und wir 
bezüglich Bus und Quartier Reservierungen vornehmen müssen. 
Eine etwaige Rückerstattung des einbezahlten Betrages erfolgt nur im Krankheits- oder Todesfall bzw. 
wenn stattdessen eine Ersatzperson an der Reise teilnimmt! 
Es erfolgt eine Reihung der Anmeldungen nach dem Zeitpunkt der vorgenommenen Einzahlung! 
Bei allen Anmeldungen über 50 Personen wird der einbezahlte Betrag sofort rückerstattet, die Namen 
kommen auf eine gereihte Warteliste und können nur bei Ausfällen berücksichtigt werden. 
 
 
 
In den Reisekosten von 297,00 EURO sind enthalten: 
 
�  4 x Halbpension (Nächtigung, Frühstücks – Buffet und Wahlmenü am Abend) 

�  5 x Mittagessen 

�  Fahrtkosten, Eintritte, Mautgebühren und eine Gondelfahrt 

 
 
 
 
In den Reisekosten von 297,00 EURO sind nicht enthalten: 
 
�  Einbettzimmerzuschlag pro Nacht von 9,00 EURO 

�  sämtliche Getränke und Zwischenmahlzeiten 

�  Reiseversicherung für Interessierte (9,00 EURO je Person) 
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Programm  
 
1. Tag / 24.09.2008: Abfahrt: Gasen – Bruck/Mur – Lienz – Kartitsch; Mittagessen im GH Ebner (Dolomitenhof); 

Nachmittag: Fischlein-Tal (bei Schlechtwetter: Naturparkhaus Toblach) 
    

2. Tag / 25.09.2008:  Pragser Wildsee – Grünwaldalm (Essen, Musik); weitere Möglichkeit: Wanderung 
auf die Seekofel-Hütte 

 
3. Tag / 26.09.2008: Kartitsch – Kastelruth – Seiseralm – Tirler-Hütte – Wanderung: Plattkofel oder auf die Tirser 

Alplhütte oder zum Zallinger (Gondelfahrt von Seis nach Kompatsch mit Bus zur Tirler-Hütte) 
 
4. Tag / 27.09.2008:   Gschlösstal – Venedigerhaus oder Goldried – Kals Matreier Tauernhaus 
 

5. Tag / 28.09.2008: Kartitsch – Mittagessen – Heimfahrt Richtung Gasen um etwa 12.3o Uhr 

 
 

Z U R  I N F O R M A T I O N :  
 

SCHWERPUNKTE DIESES GEMEINDEAUSFLUGES 

SIND ALMWIRTSCHAFTEN, ALMEN UND 

WANDERUNGEN 

 
 

Ersatz- bzw. Schlechtwetterprogramm: 
 

·  Naturparkhaus (Toblach) 

·  „Luis Trenker und Ladiner-Museum“ in Gröden 

·  Villnösstal, St. Magdalena, Zanser-Alm-Wildpark 

·  Canazei – Fadaia – Museum Marmolada-Stausee 

 

Unser Reiseleiter Vizebgm. Franz Hinterleitner, der schon seit 18 Jahren in dieser Region seinen Urlaub verbringt, kennt genü-
gend Möglichkeiten zum Besichtigen und Entspannen! 

 
Informationen bzw. Anfragen können beim Reiseleiter Vizebgm. Franz Hinterleitner, Tel.: 

03171/259 od. 244 od. 0676/9358080 eingeholt werden! 
 
 

Die Gemeinde Gasen 
und 

Reiseleiter Vizebgm. Franz Hinterleitner 
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Terminkalender der Gemeinde Gasen für 2008 
 

Stefanietag, 26. Dez.2007 Sänger- u. Musikantenstammtisch beim Strosseggwirt 
Hanstag, 27. Dez. 2007 Hansweinsegnung 
Samstag, 29. Dez. 2007 Musik in der Pension „Oafoch owa guat“ (Gasthaus Dengg) 
Sonntag, 30. Dez. 2007 Schlittenrennen des USV 
Montag, 31. Dez. 2007 Jahresausklang des Seniorenbundes Gasen im Gasthaus Grabenbauer 
Montag, 31. Dez. 2007 Silvesterfeier im Gasthaus Willingshofer mit Live Musik 
Samstag, 5. Jänner 2007 Preisschnapsen im Gasthaus Gruber 
Samstag, 5. Jänner 2008 Pensionistenball 
Donnerstag, 10. Jänner 19 bis 20 Uhr Bewegungsenergetik mit Maria Peßl (erster von 10 Abenden) 
Freitag, 11. Jänner Rossknechtball beim Strosseggwirt 
Sonntag, 13. Jänner Bürger- und Jahreshauptversammlung: Gemeinde- und Dorfentwicklung  
Sa. 19. u. So. 20.Jänner  Sprangerlschießen des USV beim Gasthaus Gruber 
Sa. 26. u. So. 27. Jänner Schiausflug der Landjugend 
Donnerstag, 31. Jänner Seniorenfasching am Foastpfingsta vom Seniorenbund im GH. Grabenbauer 
Donnerstag, 31. Jänner  Ripperlschmaus am Foastpfingsta im Gasthaus Gruber 
Samstag, 2. Februar Gasner Feuerwehrball im Gasthaus Willingshofer 
Dienstag, 5. Februar Faschingsdienstag 
Mittwoch, 13. Februar Homöopathie für Tiere: Information für Landwirte mi t Tierarzt Dr. Gumhalter 
Sonntag, 17. Februar Almenland Volkslanglauf mit Biathlon auf der Teichalm 
Sonntag, 17. Februar Jahreshauptversammlung der Landjugend  
Donnerstag, 21.Februar Die Ortsbäuerinnen organisieren einen Wohlfühltag für alle in der Therme  
Samstag, 23. Februar Wehrversammlung 
Sonntag,24. Februar Gasner Schitag  
Sonntag, 2. März Jahreshauptversammlung des ÖKB 
Sonntag, 9. März Jahreshauptversammlung des USV 
Freitag, 14. März  Jahreshauptversammlung des Musikvereines 
Ostersonntag, 23. März 
 

Ostersonntag-Weckruf des Musikvereines 
Osterschießen der Landjugend mit „Gretterlaufen“ 

Ostermontag, 24. März  Sänger- u. Musikantenstammtisch beim Strosseggwirt 
So. 6. und 13. April Steirische Kitzfleischtage im Gasthaus Strosseggwirt 
Samstag, 12. April Frühjahrskonzert des Musikvereines in der Pfarrkirche  
April 2007 
Gourmetmonat im Gast-
haus Willingshofer 

4. und 5. „Bella Italia“;                         11. und 12. „Steirisch aufkocht“ 
18. und 19. „Südamerikanisch“,        25. und 26. „Asien zu Gast“ 
Essen soviel du kannst um € 15,- vom Buffet 

Montag, 21. April  Frühjahrszentralviehmarkt 
Sonntag, 27 April Erstkommunion 
Mittwoch, 30. April  Maibaumaufstellen der Feuerwehr 
Donnerstag 1. Mai Frühschoppen der SPÖ im Gasth. Willingshofer mit „Dorfkrainer“ 
Samstag 3. Mai Eröffnungsfeier der Pension „Oafoch owa guat“ 
Samstag, 3. Mai  Wanderweg-Fest bei der Eisenkoglhütte zum Saisonbeginn auf dem  

Stoakogler Heimatwanderwg  
Sonntag, 4. Mai  Florianisonntag mit Tag der offenen Tür im  Rüsthaus  
Sonntag, 4. Mai Firmung in Breitenau 
Samstag, 10. Mai   Kleinfeldfußballturnier mit USV und Sparverein Grab enbauer 
Sonntag, 11. Mai  Kaffeejause am Muttertag im Gasthaus Gruber 
Mittwoch 14. Mai  Pensionistenausflug 
Samstag, 17. Mai  Ausflug vom Sparverein Kaffee-Stubn 
Sonntag, 18. Mai Maiandacht beim Ebner Kreuz der Pfarren Breitenau und Gasen 
Samstag, 24. Mai Beginn der Saison im Freibad Gasen mit „Disco Night“ ab 21:00 Uhr 
Sonntag, 25. Mai Fronleichnamsprozession 
Sonntag, 25. Mai Frühschoppen im Freibad mit „Gasner Gemütlichkeit“ (nach der Prozession) 
Samstag, 31. Mai Gasner Jugendfest 
Sonntag, 8. Juni Tag der Blasmusik 
Sonntag, 15. Juni ORF Frühschoppen live aus Gasen 
Samstag, 21. Juni Sonnwendfeuer der ÖVP Gasen 
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Sonntag, 22. Juni Fest im Kindergarten zum 10 Jahr - Jubiläum 
Donnerstag, 26. Juni  Wetterherrentag 
Sonntag, 29. Juni  Harmonikaspielertreffen beim Strosseggwirt  
Montag, 30. Juni Steirerabend mit den Stoakoglern im Gasthaus Willingshofer 
Samstag, 5. Juli Auszahlung und Jahreshauptversammlung vom Sparverein Kaffee-Stubn 
Samstag, 12. Juli Grillfest der SPÖ Gasen beim Bergbauern Kreuz 
Sonntag, 13. Juli Feuerwehrfrühschoppen 
Samstag, 19. Juli „Blue & White Gardenparty“ im Freibad mit Nachtbade spass 
Samstag, 26. Juli Anna-Tag:  Wallfahrt nach Schüsserlbrunn 
Sonntag, 27. Juli Teichalmtreffen der Landjugend 
Montag, 28. Juli Steirerabend mit den Stoakoglern im Gasthaus Grabenbauer 
Sonntag, 3. August Jägermesse in Amassegg 
Dienstag, 5. August Oswalditag  
Samstag, 9. August Stoani-Lauf auf dem Stoakogler Heimatwanderweg in Gasen 
Donnerstag, 14. August SOIREE „Eine Nacht schönster Melodien“ im Freibad 

aus Oper, Operette und Musical 
Freitag, 15. August Dorf- und Brauchtumsfest mit Maibaumumschneiden 
16., 17., 23., 24. August  Theater der Landjugend 
Freitag, 29. August Wandertag der Regionen (Gemeinde- und Bürgermeisterwandertag) 
Samstag, 30. August Jubiläum 40 Jahre Stoakogler mit Stoani-Fanwandertag in Gasen 
Samstag, 6. September Hofwanderung vom Bauernbund Gasen 
Montag , 8. September Herbstzentralviehmarkt 
Sa. 13. und So. 14. Sept. Ausflug der Landjugend 
24. bis 28. September Gemeindeausflug nach Südtirol 
3., 4. und 5. Oktober Kabarett der Werkstattmusi 
Sonntag, 12. Oktober Erntedankfest  
Sonntag 5. u. 19. Okt. Erdäpfelwurstessen beim Strosseggwirt 
Samstag, 18. Oktober  Sturm und Kastanien: Kaffee Stubn 
Samstag, 25. Oktober Preiskegeln der ÖVP Gasen 
Sonntag, 26. Oktober Maroni und Sturm beim Gasthaus Gruber 
Fr. 17. Okt. bis So. 2. Nov. Wildbretwochen im Gasthaus Willingshofer 
Samstag, 1. November Allerheiligen mit Totengedenken des ÖKB 
Samstag, 8. November Gasner Jugendball im Gasthaus Willingshofer 
Sonntag, 9. November Martiniganslessen im Gasthaus Willingshofer 
Samstag, 15. November Gasner Pfarrball im Gasthaus Grabenbauer 
Sonntag, 30. November Sparvereinsauszahlung Gasthaus Grabenbauer 
Sonntag, 30. November Perchtenlauf 
Donnerstag, 4. Dezember Barbaratag: Patronatsfeier und Kirtag  
So. 7. u. Mo. 8. Dez. Weihnachtsbuchausstellung in der Schule 
Montag, 8. Dezember Adventkonzert in der Pfarrkirche Gasen 
13. und 14. Dezember Schiausflug des USV 
Sonntag, 21. Dezember Sternmarsch von den Katastralgemeinden zur Herbergsuche  
Stefanietag, 26. Dez. Sänger- und Musikantenstammtisch beim Strosseggwirt 
Hanstag, 27. Dezember Hansweinsegnung 
Mittwoch, 31. Dezember  Jahresausklang des Seniorenbundes Gasen im Gasthaus Schweiger 
Mittwoch, 31. Dezember Silvesterfeier mit Live-Musik im Gasthaus Willingshofer 
 
Jeden Freitag  Backhendlschmaus im Gasthaus Gruber 
Jeden 3. Mittwoch im Mo-
nat 

Kegeln des Seniorenbundes Gasen beim Karlwirt, Beginn 13:00 Uhr 
 

Jeden 1. Freitag im Monat Kegeln des Pensionistenverbandes Gasen 
  

Terminänderungen vorbehalten 
Aktuelle Termine und Änderungen gibt´s im Internet unter www.gasen.at 

 



Info 5-2007                                                                                                                                                                          12 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
 

80 Jahre: Herr Johann Schwaiger  vlg. Stoaner im Kreise seiner Jagdkollegen 
 

85 Jahre: Herr Christian Maierhofer, 
vlg. Hinterleitner,  Sonnleitberg 21 

 

Blutspendetermin in Gasen 
Freitag, 21. Dezember 2007 von 16:00 bis 19:00 Uhr in der Volksschule Gasen 

 
Ein Weihnachtsgeschenk in letzter Minute: 
Im Gemeindeamt erhältlich:   Heimatbuch „In der Gasen Neuauflage von Band I und II“  €    20,- 
    Heimatbuch „In der Gasen III“     €    27,- 
    Heimatbuch „Gasen erzählt und singt“    €    20,- 
    Die neue DVD „600 Jahre Gasen“     €    14,- 
    Festschrift „100 Jahre Alfred Schlacher“    €      4,- 
 
Kleinanzeigen:  
FREIE WOHNUNG  in der Alfred Schlacher Siedlung: 
Ab Jänner 2008 wird im Mehrfamilienhaus der Alfred Schlacher Siedlung eine Wohnung mit 74 m2 frei. Diese Wohnung be-
steht aus Küche, Wohnraum, zwei Schlafzimmer, Vorraum, Bad, WC, Balkon, Kellerabteilung und PKW-Unterstellplatz. 
Die Küche ist eingerichtet und kann gegen eine Ablöse vom Vormieter übernommen werden.  Anfragen an den Vormieter Frau 
Michaela Wiener, Tel 0664/4057952, sowie an die Siedlungsgenossenschaft Rottenmann oder an die Gemeinde. 
OPEN AIR Konzert der SEER am 14. Juni 2008 am Sportplatz in Birkfeld .  
Anlässlich des 50-Jahre Jubiläums veranstaltet die Sportunion Birkfeld ein Open Air Konzert mit den Seern. am Sportplatz in 
Birkfeld. Als Vorgruppen werden die „Die Lauser“ und die „Die jungen Zillertaler“ auftreten. Eintritt: Vorverkauf € 23,-  
Abendkasse € 28,-, VIP-Karten € 80,-. Bis 31. Dezember 2007 gibt es im Rahmen einer Weihnachtsaktion Vorverkaufskarten 
um € 18,-. Karten sind bei allen Raiffeisenbanken und in der Papierecke Heschl in Birkfeld erhältlich. 
DIRNDLNÄHKURS:  
Mit Beginn im Jänner 2008 gibt es wieder einen Dirndlnähkurs.  Anmeldung und genauere Auskünfte bei Frau Hilde Arzber-
ger, Tel Nr. 255.  Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr wünschen die Gemeindebäuerinnen.  
FREIE LEHRSTELLE ALS PHYSIKLABORANT/IN:  
Die Jonneum-Research ForschungsgesmbH. sucht für das Institut für Nanostrukturierte Materialien und Photonik in Weiz einen 
Lehrling zur Ausbildung als PhysiklaborantIn. Anfragen an Ao.Univ.Prof.Dr. Joachim Krenn, Franz Pichler Straße 30, 8160 
Weiz, Tel.: 0316/876-2700, nmp@joanneum.at,   www.joanneum.at/nmp    
 
Impressum: Gemeinde Gasen, Gemeindeinformation: Kostenloses Mitteilungsblatt der Gemeinde Gasen zur Weitergabe  kommunaler Information und 
Kundmachung von Beschlüssen und Verordnungen der Gemeinde. Medieninhaber (Verleger) und Herausgeber: Gemeinde Gasen , 8616 Gasen 3.  Für den 
Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Erwin Gruber, 8616 Gasen 3. Hergestellt im Kopier- und Vervielfältigungsverfahren durch die Gemeinde Gasen. 
 

Die Gemeinde im Internet:  www.gasen.at 
E-Mail Gemeinde:                gde@gasen.steiermark.at 
E-Mail Bürgermeister:  erwin.gruber@gasen.steiermark.at 
E-Mail Kanzlei:         franz.haubenwallner@gasen.steiermark.at 
E-Mail Standesamt:   josef.willingshofer@gasen.steiermark.at  
 

            Mit freundlichen Grüßen! 
Gasen, 17. Dezember 2007        Euer Bürgermeister Erwin Gruber eh.  


